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Gute Geschäfte, gute Taten 

Oder: „Lernen, wie man als Mensch sein möchte“
 
Von Christian Botzke 
 

Sie möchten Nadine spre-
chen? – Dann haben Sie 
bitte ein wenig Geduld. 

Jetzt, vor Weihnachten, herrscht 
hier in der Schule nämlich Hoch-
betrieb. Nicht nur wegen der 
Klassenarbeiten; diverse Ver-
pflichtungen häufen sich, der 
Unterricht wird kurzatmig. 

Nadine ist auch außerhalb der 
Unterrichtszeit sehr aktiv. „Ich 
helfe gerne Menschen“, sagt sie. 
Und mischt eifrig mit: in  
der Schülerfirma „UGM-Coffee 
Roasters“ und der Projektgrup-
pe „Schule ohne Rassismus“. 

Die Rede ist von Nadine Bai-
tinger, 15, aus Mannheim, 
Zehntklässlerin am dortigen Ur-
sulinen-Gymnasium (UGM). Ei-
ne unaufdringliche, unaufgereg-
te Schülerin, die schulische Her-
ausforderungen gut meistert. 
Freude machen ihr aktuell die 
Fächer Geschichte und Latein. 
Der Erfolg fällt ihr zwar nicht in 
allen Fächern in den Schoß, aber 
ein wenig zeitlicher Freiraum 
bleibt. Den nimmt sie sich. Zum 
Beispiel für die „UGM-Coffee-
Roasters“, dort seit Neuestem in 
der Geschäftsführung. 

Gegründet 2019 von Lehrer 
Alexander, vertreibt die Schü-
lerfirma eine eigene Kaffeemar-
ke. In Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Mannheimer Firmen 
stellt „UGM-CoffeeRoasters“ 
den Prozess von fairem Kauf 
von Kaffeebohnen, Röstung und 
Vertrieb auf die Beine.  

Selbstständig handeln,  
aus eigener Motivation 

Mit der Kaffeemarke „Twen-
ty7even“ erinnern die Schülerin-
nen an die Patronin ihres Gym-
nasiums und Begründerin des 
Ursulinen-Ordens, an die heilige 
Angela Merici also, deren liturgi-
scher Gedenktag am 27. Januar 
von der Kirche begangen wird. 
Sobald „UGM-CoffeeRoasters“ 
Gewinne erwirtschaftet (was 
demnächst erwartet wird), sollen 
diese eins zu eins sozialen Zwe-
cken zugeführt werden, unter 
anderem dem Mannheimer „Ver-
ein für Körper- und Mehrfachbe-
hinderte e.V.“. Ein gutes Ge-
schäft also. 

Lehrer Putzier gewann Nadine 
für die Geschäftsführung, da sie, 
wie er sagt, erkennbar „Initiati-
ve ergreift“, eigene Ideen voran-

treibe oder Anstöße „engagiert“ 
und „voll verlässlich“ aufnehme. 
Aktuell mühen sich Nadine und 
ihr Kollege in der Geschäftsfüh-
rung die drei Kaffeesorten der 
Eigenmarke auf dem Markt zu 
platzieren, um dann Betriebe 
und Firmen für den hausinternen 
Kaffeeverbrauch zu beliefern.  

Natürlich ist die Schülerfirma 
bei allen Anlässen des Ursuli-
nen-Gymnasiums präsent. Vor 
Weihnachten lief eine „Weih -
nachtsgeschenkbestellaktion“. 
Den Bestellzettel hatte Nadine 
an einem Abend daheim in ih-
rem Zimmer entworfen – Enga-
gement verpflichtet … Warum 
setzt sie sich für gute Zwecke 
ein? Nach kurzem Nachdenken 
sagt Nadine, ihr Engagement 
helfe ihr dabei, zu „lernen, wie 
man als Mensch sein möchte“.  

Auch bei der UGM-Projekt-
gruppe „Schule ohne Rassismus“ 
geht es um „Selbstständigkeit“ 
und „Eigeninitiative“, so die be-
treuende Lehrkraft, Frau Raible. 
Hier haben Nadine und eine Mit-
schülerin vor einem Jahr Ku-
chenverkäufe organisiert, um 
Wohnungslose zu beschenken. 
Sie brachten 30 vollgepackte Tü-
ten an bedürftige Mannheimer 
auf den Weg, die regelmäßig zur 
Tagesstätte für Wohnungslose 
der Caritas kommen. In den Tü-
ten fand sich Praktisches für den 
Alltag: Decken, Getränke, Leb-
kuchen, Obst, Süßigkeiten … 

„An die Mitmenschen zu den-
ken, ist nicht nur an Weihnach-
ten wichtig. Wir sollten uns im-
mer wieder vor Augen führen, 
wie gut es uns geht und wie ein-
fach es ist, anderen Menschen 
mit kleinen Dingen eine Freude 
zu machen.“ So liest sich das im 
Bericht der Schule. Zu Weih -
nachten 2020 überreichten die 
Ursula-Schülerinnen mit Lehre-
rin Lisa Karder dem Mannhei-
mer Caritasverband erneut etwa 
30 Weihnachtstüten: diesmal 
Geschenke für Kinder aus finan-
ziell schwachen Familien. Jede 
Klasse hatte eine Tüte zusam-
mengestellt.

Sonderveröffentlichung Katholische Freie Schulen
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St. Paulusheim unterstützt Kinderhospiz-
dienst zur Betreuung junger Patienten
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Wir bieten zwei  kirchliche 
Studiengänge, um sich für den Beruf 
der Gemeindereferentin oder des 
Gemeindereferenten zu qualifizieren.

Kirchliches Studium Angewandte 
Theologie und Religionspädagogik

 (Oktober 2021)

Praxisintegriertes Aufbaustudium
Zweijähriges, modulares Aufbaustudium 
auf der Grundlage ehrenamtlicher 
Tätigkeit, Abschluss des Theologischen 
Kurses und des Pastoralkurses der 
Erzdiözese Freiburg.

 Haben Sie Fragen? 

 info@fachakademie-freiburg.de
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„Das pralle Leben“

Zu Weihnachten gibt’s 
doch Geschenke! Die 
Ursula-Schülerinnen 
vom Mannheimer UGM 
haben 30 Tüten für 
Kinder vollgepackt.  
Links: Nadine Baitinger 
(15) gehört zur Ge-
schäftsführung der 
schuleigenen „UGM-
CoffeeRoasters“, die mit 
einigen Mannheimer 
Firmen den Prozess von 
fairem Handel, Röstung 
und Vertrieb der Kaffee-
bohnen stemmt. 
Unten: Symbolische 
Scheckübergabe vom 
St. Paulusheim, Bruchsal.

Kinder helfen Kindern“ – 
unter diesem Motto orga-
nisierte die Klasse 6a des 

Gymnasiums St. Paulusheim in 
Bruchsal ein Klassenfest, dessen 
Erlös dem Kinderhospizdienst 
Karlsruhe zugutekam. Tief be-
wegt vom Schicksal der kranken 
Kinder und ihrer Familien, hatte 
sich die Klasse dieses Hilfspro-
jekt ausgesucht. 

Bereit sein zu helfen ist  
wertvoll für mich und andere 

An einem Sonntagnachmittag 
im Advent 2019 unterhielten die 
Kinder ihre Familien mit einem 
selbst gestalteten Programm und 
sammelten Spenden mit einer 
Tombola und dem Verkauf von 

Weihnachtsdekoration, die un-
ter der Regie der Familien in 
mehreren Workshops entstan-
den war.  

Für die Spendenübergabe kam 
die Leiterin des Kinderhospiz-
dienstes Karlsruhe eigens in den 
Unterricht, beantwortete ein-
fühlsam die Fragen der Schüle-
rinnen und Schüler und verdeut-
lichte, wie wertvoll ihre Hilfsbe-
reitschaft ist. 

Dieses Engagement im Rah-
men der Missionsfeste ist fest 
verankert im Sozialcurriculum 
des St. Paulusheims. Auf diese 
Weise wird das Motto der Schule 
– „christlich – engagiert – ge-
meinschaftlich“ – mit prallem 
Leben gefüllt.
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